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Unerhört UA

ungehörte, unbeachtete und ungehörige Geschichten abseits  
der uns bekannten Erzählungen
eine Stückentwicklung von Christoph Levermann und Ensemble  
Theaterakademie  Studiobühne



Die beiden Schüler*innen Jeanne und Olivier zeigen uns ihre 
absurde Welt: In einer Woche ist die Schulsprecher*innenwahl 
und die ist auch bitter nötig. Ein zynischer Schulleiter im See-
otterkostüm, Werbung, die einem auf dem Schulklo mit Schön-
heitstipps belästigt, Schüler*innen, die sich nur für Pizza anstatt 
Fakten interessieren: Die Schule ist im gleichen fürchterlichen 
Zustand wie eigentlich die ganze Welt.

Außer Olivier und Jeanne scheint das aber niemanden beson-
ders zu beunruhigen. Dabei gibt es so vieles, was sich ändern 
muss.

Während Jeanne, angetrieben von ihrer Wut, am liebsten mit 
dem Kopf durch die Wand will, versucht Olivier mithilfe seiner 
„Enzyklopädie des nutzlosen Wissens“ allen Menschen Mut zu 
machen und ihren Optimismus-Muskel zu trainieren. 

Beide treten zur Wahl an. Allerdings hat ihr Gegenkandidat 
„Pizza für alle!“ als Versprechen ausgegeben…

David Paquets rasante und bissige Komödie stellt Verzweiflung 
und Humor nebeneinander und nimmt das Publikum mit auf 
die Suche nach Orientierung, Wirksamkeit und Engagement in 
einer absurd-chaotischen Welt.
 
JEANNE  Wusstest du, dass alle Ameisen auf der Welt 

 zusammengerechnet schwerer sind als alle  
Menschen?

OLIVIER   Sie sind zwar klein und leicht zu zerquetschen, aber 
so zahlreich, dass, wenn sie sich einmal zusammentun, 
sie viel schwerer sind, als wir jemals …

RUBEN   Was ist mit den Geschichten der Figuren, die in 
Märchen, in Sagen, in Büchern und in Filmen keine 
eigene Stimme bekommen, weil sie eben nicht die 
Hauptrolle spielen?

JOANA  Vieles wird nicht hinterfragt und sollte unserer  
Meinung nach auch ganz anders erzählt werden.

RONA    Heute geht also es um genau diese „unerhörten“ 
Geschichten. So, wie wir sie erzählen wollen. Alles 
ist erfunden! Aber jedes Wort ist wahr! Und es geht 
auch um Euch und um uns. Denn wer kennt es nicht? 
Das Gefühl, unerhört zu sein.

Das neunköpfige Ensemble der tjg.-Theaterakademie macht 
sich auf die Suche nach „unerhörten“ Geschichten: den leisen, 
den unbeachteten, den unbequem anderen. Sie befragen nicht 
nur Literatur – von Cinderellas Stiefschwestern bis zur roten 
Königin aus „Alice im Wunderland“ –, sondern damit auch ge-
sellschaftliche Strukturen und die Mechanismen des Erzählens 
selbst. Welche Geschichte zählt? Welche Geschichten erzählen 
wir uns und welche nicht? Und welche Perspektiven fehlen? 
Wer oder was ist in unserer Gesellschaft unerhört? 
Kritisch und spielerisch kommen so intime und oft tabuisierte 
Themen wie Schönheit, Machtmissbrauch, Androzentrismus 
oder Einsamkeit zur Sprache. Das Ensemble zeigt, wie em-
powernd es sein kann, die Hoheit des Gesagten an sich zu 
reißen, ungewohnte Sichtweisen einzunehmen und gewohnte 
Geschichten zu hinterfragen. 
Mit den Mitteln des Objekt- und Materialtheaters kreieren sie 
ihre Figuren, vergrößern deren Probleme und fokussieren ihre 
neugewonnenen Perspektiven.



Es spielen  Emma Köhler, Lina Dora Lude, Ruben Meßner,  
Rona Potthoff, Charlotte Saka,  
Anabell Leonie Schiwy, Felicitas Thümmler, 
Sophia Wallraf, Joana Werner 

Regie Christoph Levermann  Bühne und Kostüme Jenny Barthold 
Körperarbeit Cindy Hammer  Dramaturgie Andra Born 
Theaterpädagogik Daphna Horowitz 

Eine Übersicht aller an dieser Inszenierung beteiligten Mitarbeiter*innen  
des tjg. theater junge generation kann aus Datenschutzgründen nur in der 
gedruckten Fassung dieses Repertoireflyers veröffentlicht werden. 
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Das tjg. theater junge generation als Kultureinrichtung 
der Landeshauptstadt Dresden wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.


